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Person des monats

Vielleicht erinnert sich jemand an den 15. august im eben vergehenden sommer. Die
erste Skiweltcupabfahrt in Argentinien musste wegen schneemangel verschoben
werden. Es ist ja egal, sollen sie's doch machen und wenn die nächste sommer-
olympiade in Grönland stattfindet, dann tut's uns auch nicht weh. Hauptsache ist der
Wertkampf, der faire sport.
«Brot und spiele» war schon die devise der römischen kaiser. Im laufe der zeit hat
sich das äussere gewandelt, aber die Wirkung ist die gleiche geblieben. Ich war zwar
nie dabei, kann mir aber die begeisterung der Zuschauer eines gladiatorenkampfes
lebhaft vorstellen, wenn ihr favorit seinem gegner mit dem haarscharfen kurz-
schwert den rechten arm mit dem bluttriefenden dreizack abtrennte, um ihm mit
dem nächsten hieb die kehle zu zerfetzen. Die fussballfelder von heute sind zwar
eher grasgrün als blutrot, trotzdem kann die blutende nase eines Verteidigers der
auswärtigen mannschaft den spielgehalt steigern.
Scheinbar hat jede epoche ihre vor- und nachfeile. Die Spitzensportler von heute
müssen sich nicht so sehr um ihr leben sorgen, eher um ihre bankkonten. Die gladia-
toren von damals besassen fast nichts ausser ihrem leben und wussten deshalb
wofür sie kämpften.
Die Zuschauer von damals hatten viel mehr abwechslung, zumal immer wieder neue
stars aufkamen, verblassten und so den nächsten platz machten.
Hier noch ein tip von herrn Fähndrich: Es lebe der sport.

Jiri
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